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Bürgerwillen respektieren

Magdeburg/Lutherstadt Eisleben.- Der Bürgerwille sollte nach Meinung des Präsidenten des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt, Bürgermeister Peter Pfützner (Lutherstadt Eisleben), im Rahmen der Gebietsreform Priorität haben. „Dort, wo sich die Bürger für eine Eingemeindung ausgesprochen haben, sollte das auch umgesetzt werden,“ betonte Peter Pfützner in einer ersten Stellungnahme zu den Äußerungen der CDU-Politiker mit Blick auf die Gebietsreform. Richtig sei es, die bestehenden Gesetze nachzujustieren und auf ihre Plausibilität hin zu überprüfen.

In einer Reihe von Gemeinden fanden am 21. April 2002 Bürgerentscheide und Bürgeranhörungen zur Zusammenlegung von Gemeinden statt, denen ein qualifizierter Meinungsbildungsprozess der Bürger vorausgegangen war. Eine weise Landespolitik sollte Bürgerwillen unterstützen und sich daran orientieren. „Sicherlich kann man unterschiedlicher Auffassung über die zeitlichen Prioritäten von Funktional- und Kommunalreform sein, aber beide sind wichtig. Sachsen und Thüringen haben diese Reformen bereits bewältigt“, betonte Pfützner. „Das ist schlicht und einfach auch ein Standort-Faktor für Sachsen-Anhalt.“

Der SGSA-Präsident betonte zudem, es müsse mehr Nachdruck auf eine bürgerfreundliche Funktionalreform gelegt werden. „Kompetenzen und Befugnisse der Kommunen vor Ort müssen so gestaltet werden, dass das Rathaus zum Bürgerportal für die nötigen Dienstleistungen in alltäglichen Lebenslagen wird. Gerade das erfordert aber eine adäquate Leistungsfähigkeit der Kommunen,“ fasst Pfützner zusammen. 

Als falsch bewertete Pfützner aber ein völliges Zurückdrehen. „Wir brauchen effektive Verwaltungsstrukturen, die wirtschaftlich und kompetent arbeiten,“ betonte der SGSA-Präsident. Das erfordere auf Landes- und Kommunalebene gut funktionierende Verwaltungen, die eine hohe Leistungsfähigkeit haben müssen. Pfützner bot der neuen Mehrheit an, rasch in einen Dialog einzutreten, um die beste Lösung für die Städte und Gemeinden im Land zu finden.
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